
Der Gesellschafter.
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! Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
^ . 'tag  und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

/V « 1 (ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 <
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats-

abonuemeut nach Verhältnis.

Samstag den 31. Dezember

!Jnsertionsgebnhr für die Ispaltige Zeile aus ge-
!>wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S --l,

bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müsien
! spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

kein.

1887.

Abonnements-Einladung
auf den

mit dem Unterhaltuugsblatt:
„das Plaudevstübchen"

für das erste Halbjahr oder auch Quartal 1888.
Wir bitten unsere Leser , ihre Bestellung auf

das Blatt sofort zu erneuern , wenn sie auf eine
ununterbrochene Zustellung desselben rechnen wollen.

Mit der Nr . 1 wird sämtlichen Abonnenten
wieder ein praktischer Wandnotizkalender zu¬
gehen.

Zum neuen Eintritt in das Abonnement (s. Ge¬
bühr oben am Kopfe des Blattes ) ladet ebenfalls
freundlichst ein

die Redaktion L Expedition.

Amtliches.
N a g o l d.

Die Ortsoorsteher
werden aufgefordert , die Sportelvcrzeichnissc pro ult.
Dezember 1887 , welche den Zeitraum vom 1. Okt.
bis 31 . Dezember d. I . zu umfassen haben , mit den
Sportelgcldern und im Falle keine Sporteln angesetzt
worden sind, Fehlurkunden längstens'

dis Donnerstag den 5 . Januar 1888
hieher vorzulegen.

Die Sportelverzeichnisse sind zu überschreiben:
„Für den Zeitraum vom 1. Oktober 1887 bis 31.
Dezember 1887 " .

Die Fehlurkunden sind zu fassen : „Daß im ver¬
flossenen Zeitraum vom 1. Oktober 1887 bis 31.
Dezember 1887 keine der in K 3 der Ministerialver-
fügung vom 26 . September 1887 Meg .-Bl . S . 387
ff.) aufgeführten Sporteln angefallen und angesetzt
worden sind , beurkundet " u. s. w.

Den 28 . Dezember 1887.
K. Oberamt '

_ Amtm . Bi a r q u a r t.
Nagold.

An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden wiederholt daraus aufmerk - !

sam gemacht, daß bis 3 . Januar 1888 hieher anzu - !
zeigen ist , wie viele polizeiliche Bestrafungen auf j
Grund des K 361 Ziff . 4 des Rcichsstrafgesetzbuchs.
— also wegen Bettels — in jedem einzelnen der
Kalenderjahre 1885 , 1886 und 1887 von ihnen
rechtskräftig ergangen sind.

Den 28 . Dezember 1887.
K . Oberamt.

_ Amtm . Marquart.  ^
Nagold.

An die Ortsvorsteher,
das Schneebahnen auf den Staatsstraßen betreffend.

Diejenigen Gemeinden , welchen das Schnee - ^
bahnen auf Staatsstraßen obliegt , werden hiemit
höherer Weisung zufolge veranlaßt , auf den betreffen-
den Strecken ein doppeltes Geleise breit zu bahnen.

Den 29 . Dezember 1887.
K . Oberamt.

_ vr . Gugel , A.-B.
Nagold . '

An die Ortsvorsteher,
betreffend das Schneebahnen.

Das Oberamt hat die Wahrnehmung gemacht,
daß einzelne Gemeinden derart schmale Bahnschlitten
zum Schneebahnen verwenden , daß zwei sich begeg¬
nende Fuhrwerke einander auf der gebahnten Fläche

nicht ausweichen können , beziehungsweise , daß Per¬
sonen , welche einem Fuhrwerk begegnen , genötigt sind,
auf ungebahnte Straßenteile auszuweichen.

Die betreffenden Ortsvorsteher werden hiemit
angewiesen , dafür Sorge zu tragen , daß auf den ein¬
zelnen schmalgebahnten Straßen in angemessenen Ent¬
fernungen sog . Ausweichstellen gebahnt werden.

Der Vollzug dieses Auftrags wird alsbald kon-
troliert werden.

Den 30 . Dezember 1887.
K . Oberamt.

vr . Gugel,  A .-B.

Die Gerichtsvollzieher
werden erinnert , Hauptrcgister und Kasfentagbuch auf !
1. Januar 1888 gehörig abgeschlossen hieher vor - '
zulegen.

Nagold,  den 28 . Dezember 1887.
O .-A .-R . Daser.

K . Amtsgericht Her reuberg.
Bekanntmachung.

Im Jahr 1888:
1) Sitzungstag des Amtsgerichts Dienstag;
2) Sitzungstag des Schöffengerichts Freitag;
3) Amtstag , Klagtag statt wie bisher Sams¬

tag Mittwoch.
Den 24 . Dezember 1887.

Oberamtsrichter Kauffmann.

Gestorben:  Den 27. Dez . zu Sulz  a . N. Buch-
druckcreibes. Fr . Keller , 40 I . a.

Gestorben in Amerika:  Gottlob Buhl  aus Hai-
tcrbach , 35 . I ., und Wilhelm Wurster  ans Berneck, 45 I.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

- ** Nagold, 29 . Dez . In der gegenwärtigen i
strengen Winterzeit sind die warmen Zimmer höchst ^
willkommen . Daß wir in unserer Stadt auch eine
heizbare Kirche haben , ist eine große Wvhlthat für !
die Kirchengemeinde . Freilich kostet jede Heizung der !
sechs kolossalen Oefen ca . 7 ^ Im Dezember 1886
kam infolge einer Hauskollekte die schöne Summe von
c/A 176,23 zusammen . Weil aber im letzten Winter
21 mal geheizt werden mußte ( sogar noch den 20.
März und 27 . April d . I .) , so betrug die Ausgabe
^ 148,73 , so daß beim Beginn des Winters nur
ein Kassenvorrat von ^ 27,50 vorhanden war . Hie - j
nach konnte nicht einmal die erste Rechnung für Koh - ^
len mit ^ 29,84 bezahlt werden , indem ein kleines j
Defizit von ^ 2,34 vorhanden ist . Einem Beschluß ^
des Pfarrgemeinderats zufolge soll nun in den näch - !
sten Tagen wieder eine Hauskollekte für die Kirchen¬
heizung vorgenommen werden . Man hofft , auf die¬
sem Wege die Mittel zur Kirchenheizung für diesen
Winter zusammenzubringen und empfiehlt daher der ^
Einwohnerschaft diese Kollekte freundlich.

D Alten  steig . In herkömmlicher Weise wurde
Heuer wieder am Stephans -Feiertage die Weihnachts¬
feier des Turnvereins  im Gasthof z. Traube ge¬
feiert . Unter zahlreicher Beteiligung , namentlich der
jüngeren Welt , eröffnet «: der Liederkranz die Feierlich¬
keit mit beifällig aufgenommenem Männerchor . Die

>zahlreich eingesandten Verlosungs -Gegenstände lagen
schön geordnet auf dem Gabentisch und wur - ,
den von manchem Auge einzelne derselben einstweilen
als Preis sich erkoren . Aber wie bei jeder Verlo¬
sung , so stellte auch hier sich die Glücksgöttin nicht

" immer zur Seite und mancher Gewinner mußte zum
Gewinn noch den Spott haben . Bis in später Nacht

währte das fröhliche Leben und endigte mit einem
allseitig verlangten Tanzvergnügen.

Brandfälle:  In Magst ad t am 27 . Dez.
die Scheuer des Schlossers Kindl er.

Karlsruhe,  27 . Dez . Hauptmann v. Ehren¬
berg,  angeklagt des Landesverrats , ist gestern abend
in Begleitung eines Offiziers hier angekommen und
in das hiesige Militärgefängnis abgeliefert worden.
Welch ein Wiedereintreffen in der Heimat , in der er einst eine
so angesehene und zu den schönsten Hoffnungen berechtigende
Stellung eimiahm ! Ehr .uberg war oder ist 'wir wissen nicht
genau , wie inan jetzt zu sagen hat ) Inhaber des eisernen
Kreuzes , Ritter des Zähringer Löwenordens mit Schwertern.
Er zählt erst 41 Jahre , war mit 90 Jahren Hauptmann und
Batteriechef und eine glänzende Laufbahn stand ihm bei sei¬
ner Tapferkeit und großen Talenten offen. Aber gänzlicher
Mangel an moralischem Halt und eine wahrhaft satanische
Freude am Unfugstiften brachten ihn auf die Bahnen , die ihn
ins Verderben führten.

Als Geschenk für den Papst Leo  XIII . zu seinem
50jährigcn Pricsterjubiläum sind in Frankfurt  a . M ., wie
verlautet , 14000 ^ gesammelt worden.

Also der deutsche Botschafter General
v . Schweinitz  und ein österreichischer Erzherzog
werden nach St . Petersburg reisen , um den Zar zu
überzeugen , daß Niemand Rußland demütigen oder
bekämpfen will , daß Rußland allein es ist , welches
den Frieden erhalten oder vernichten kann . Rußland
ist seit Jahren unbeweglich wie eine Sphinx von ge¬
fühllosem Stein , starr und regungslos . Es ist ein
großes Rätsel , welches der geheimnisvolle nordische
Koloß mit den Tigerklauen der Welt aufgiebt . Im¬
mer von neuem sucht man vergebens nach dem Grund,
der Rußland gerade im gegenwärtigen Augenblick
bewegen könnte , einen in seinen Folgen unabsehbaren
Krieg heraufzubeschwören ; es wird einem schwer, zu
glauben , daß das „Bischen Bulgarien " die treibende
Ursache sein sollte,  wegen welcher ganze Wälder
von Bajonetten aufgerichtet worden sind und
Millionen zum männermordenden Kampf sich rüsten.

Der Kaiser  soll bei der Weihnachtsbescherung
gegenüber den Mitgliedern der kaiserlichen Familie
wie den Hofstaaten sich zuversichtlich über das Befin¬
den des Kronprinzen ausgesprochen haben ; auch habe
der Kaiser wiederholt geäußert , daß er auf Erhaltung
des Friedens hoffe. Mit Spannung blickt man auf
die Erfolge der Wirksamkeit des deutschen Botschaf¬
ters in St . Petersburg , Generals v. Schweinitz , am
dortigen Hofe.

Die Berliner Neujahrsadresse an den
Kronprinzen  ist in den Festtagen mit etwa 200000
Unterschriften bedeckt worden.

Berlin,  27 . Dez . Der Chef des Militär-
kabinets , General Albedyll,  ist plötzlich erkrankt.
(Besserung bereits eingetrcten .)

Berlin,  29 . Dez . Der „Kreuzzeitung " zu¬
folge ist heute von einem Antwerpener Hause hierher
berichtet worden , daß die Verhandlungen Rußlands
mit holländischen , belgischen und französischen Ban¬
kiers über die Aufnahme einer Anleihe von 700 Mil¬
lionen Rubel definitiv gescheitert seien.

Zahlen sind manchmal gute Dolmetscher . Die
Republik Frankreich  hat seit 1870 , also in 17
Jahren , 15 Kriegsminister und Generalstabschefs ge¬
habt ; Preußen  hat genau eben so viele gehabt,
aber nicht seit 17 Jahren , sondern seit 1701 , seit es
zum Königreich erhoben wurde , Moltke ist seit 1857

, Generalstabschef.
Prinz Wilhelm von Preußen  bereitete

in Potsdam  den Husaren seines Regimentes eine
Wcihnachtsbescherung , welcher das gesamte Offizier¬
korps beiwohnte . Vor der Verteilung der Geschenke
hielt der Prinz folgende Ansprache : „Husaren ! Seit



dem vorigen Jahre , wo wir das Weihnachtsfest hier

feierten , hat sich die Zeit geändert , sie ist ernst ge-

worden . Wir sichen vielleicht vor einer unsicheren

Zukunft ; da ziemt es sich an unsere alte Devise:
„Mit Gott für König und Vaterland !" zu denken.

Vor allen Dingen : „ Mit Gott !" Möge er uns bei¬

stehen in dieser schweren Zeit , da unserer größten

Heerführer und Feldherren einer , der unsere Armeeen

angeführt hat in so manchen Kriegen , unter schwerer
Prüfung . Wie sollte da nicht in diesen Tagen das

Herz eines jeden preußischen und deutschen Soldaten
beten für die Genesung dieses hohen Herrn ! „ Für

König und Vaterland !" dafür dienen wir , dafür

werdet Ihr ausgebildet . Ihr seid aus der großen

Armee und aus der weiten Familie , deren Vater der

König ist , und in der engeren Familie Eures Regi¬

mentes . Dieses will Euch , soweit es angeht , Eure

Familie ersetzen , wir übergeben Euch hiermit die

Geschenke , die Ihr Euch gewünscht habt , und ich

wünsche Euch zugleich ein gutes neues Jahr . Mö-

get Ihr Euch in demselben als tüchtige Husaren be¬

währen und stets eingedenk sein , daß Se . Majestät
als die drei Grundpfeiler seiner Armee
Die Tapferkeit , das Ehrgefühl und den

Ein Hoch auf den Kaiser schloß die

der Kaiser
bezeichnet:
Gehorsam.
Feier.

Oesterreich -Ungarn.
Wien.  Gegenüber dem letzten friedfertigeren

Artikel des russischen „Nord " konstatiert das „Frem¬
denblatt " , daß , wenn eine verhältnismäßige Beruhi¬
gung eingetretcn sei , dies nur der Mäßigung und
der Friedensliebe des Wiener und Berliner Kabinets
zuzuschreiben wäre , von denen der Russische Kurier
behauptet hatte , sie bereiteten heimtückisch den Krieg
vor . Weiter erklärt das Fremdenblatt alle neuen
Gerüchte von der Reise eines Erzherzogs nach Pe¬
tersburg und dem Rücktritt des Grafen Kalnoky
für unbegründet . Graf Kalnoky denke nicht an ein
Verlassen seines verantwortlichen Postens in dieser
schweren Zeit.

Die Czechen  bringen den österreichischen
Ministerpräsidenten , GrafTaase,  in immer größere
Verlegenheit . Die Presse derselben wütet förmlich
gegen das deutsch-österreichische Bündnis . „Narodny
Lisch" verlangen , Oesterreich möge sich von Deutsch¬
land ebenso lossagen wie Rußland . Für Oester¬
reich  gebe es keinen glücklicheren Tag als jenen,
an welchem es dem Beispiele Rußlands folgen werde.
Ein isoliertes Deutschland wäre die sicherste und ein¬
zig wahre Bürgschaft des Friedens ; ein von der
preußischen Vormundschaft befreites Oesterreich würde
auch bei der Regelung der inneren Angelegenheiten
völlig unabhängig und die Mehrheit der Völker von
der unnatürlichen Oberherrschaft der Deutschen und
Magyaren befreit werdeu.

Wien,  27 . Dez . Nach der N . Fr . Pr . hat
die neueste Untersuchung des Kehlkopfs des deutschen
Kronprinzen  durch Dr . Mahenzie ein überraschen¬
des Resultat ergeben ; die Neubildung ist fast ver¬
schwunden.

Wien,  27 . Dez . Die Spannung der politi¬
schen Lage scheint nachgelassen zu haben . Der „Grash-
danin " hat Grund anzunehmen , die österreichische
Diplomatie betrete bereits einen Rußland genehmen
Weg bezüglich Bulgariens,  und werde ihn nicht
mehr verlassen.

Wien.  Die Nachricht von einer Einberufung
in Deutschland weilender Oestcrreicher ist falsch. Es
liegt keine einzige Ordre vor.

Frankreich.
Paris.  Trotz verschiedener Schwankungen,

denen die öffentliche Meinung auch hier unterworfen
war , bleibt man im allgemeinen doch dabei , die Lage
als friedlich zu betrachten und will an unmittelbar
bevorstehende Verwicklungen nicht glauben . Man kann
sich nämlich hier nicht denken, daß Rußland ohne Frank¬
reich loszuschlagen wagen sollte ; da man aber in
Frankreich augenblicklich den Krieg nicht will , so
meint man,  daß auch Rußland gezwungenermaßen
Frieden halten müsse ! Man wird diese augenblick¬
liche Friedensliebe Frankreichs nicht mit Unrecht auf
die politische Erschlaffung zurückführen können , die
den Aufregungen und Erregungen der letzten zwei
Monate gefolgt ist ; aber diese Begründung würde
naturgemäß nur ganz vorübergehende Wirkung haben
und keinerlei Bürgschaft für Nachhaltigkeit gewähren.
Auf der andern Seite macht sich die Erwägung gel¬
tend , ob die vereinigten Kräfte Frankreichs und Ruß¬
lands den drei Allianzmächten gewachsen seien.

Paris,  26 . Dez . Beim Weihnachtskonzert
im Cercle St . Simon wurde nebst Stücken von rus¬
sischen Tonsetzern , Tschaikowsky , Balakireff u. s. w. ,
auch die russische Nationalhymne gespielt . Die ge¬
samte Konzertgesellschast erhob sich von ihren Plätzen
und brach in wütenden Beifall aus . Der russ . Bot¬
schafter v. Mohrenheim erhob sich hierauf , trat vor
und sagte : „ Ich danke Ihnen aufs tiefste für die Zu¬
neigung , die Sie uns bekunden. Aber ich weiß , daß
diese Kundgebung an eine höhere Stelle als die meine
gerichtet ist, an meinen Kaiser . In seinem Namen
danke ich Ihnen ." Nach dieser Rede erneuerte sich

j der Beifallssturm.
! Paris.  Die Verlängerung des französisch¬
italienischen Handels -Vertrages ist auf 1 Jahr gesichert.

Man spricht in Paris  davon , daß der Kriegs¬
minister Logerot bereits seinen Posten satt habe und
zurückzutreten gedenke. An Stelle Logerot 's ist Ge¬
neral Galland zum Kommandeur des ersten Korps
ernannt.

Paris,  57 . Dez . Der „TemPL " bringt heute
über die neue Auflage der Wilson - Angelegenheit
folgende Mitteilung : Die Verhaftung Dedias , eines
der Mitbeschuldigten Wilsons , fand auf Anlaß des

Chemikalienhändlecs Rousseau statt . Der Kläger ^
erklärte , Debia habe ihm in seiner Eigenschaft als
Direktor der Zeitungen „Le Midi Vinicole " und
„La Brasserie Franoaise " durch das Versprechen,
ihm eine ehrende Auszeichnung zn verschaffen , Geld
abgeschwindelt . Debia leugnete die Sache nicht und
fügte hinzu : „Herr Wilson hat mich mehrere Male
mit sehr zarten Austrägen betraut . Einmal war ich
sogar sein Vertrauter . Eine Schauspielerin drohte,
falls ihr nicht die Summe von 250 000 Franken
bezahlt werde , an Frau Wilson 14 Briefe ihres -
Mannes zu senden. Ich fertigte sie mit 100 000 !
Franken ab . Ein anderes Mal verschaffte ich dem i
Schuhwichse - Fabrikanten Jacquot den Orden der
Ehrenlegion gegen die Summe von 70 000 Franken.
Wilson erhielt 50 000 und Ribaudeau , einer seiner
Sekretäre , 20 000 . Der mit der Untersuchung be¬
traute Polizeikommissar Dresch ließ sich durch diese
Aussagen indessen nicht irre machen , erließ den De¬
bia abführen und nahm bei demselben eine Haus¬
suchung vor . wobei er 30 Briefe, , von denen 2 von j
Wilson und 1 von Rouvier unterzeichnet waren . !
fand . Da die Briefe nichts als Einladungen zu!
Versammlungen enthielten , wurde die Untersuchung!
eingestellt . Debia befindet sich seitdem in Mazas . ^

Paris,  27 . Dez . Das „Journal des Debats " ^
bringt eine Berliner Depesche, nach welcher der deutsche ,
Botschafter v. Schweinitz  zwei Unterredungen mit ^
Giers  gehabt hätte . Beide hätten ein befriedigendes ^
Ergebns gehabt . Giers habe sich nach der zweiten ^
Unterredung nach Gatschina begeben , um mit dems
Zaren zu arbeiten.

Paris,  28 . Dez . Nach einer Meldung des l
„Temps " erteilte der russische Botschafter in Wien!
dem Grafen Kalnoky die Versicherung der friedlichen!
Gesinnungen Rußlands . Herr v. GierS soll sich in,
demselben Sinne und in ganz entschiedener Weise
gegen den österreichischen Botschafter in Petersburg ^
ausgesprochen haben . !

Italien.
Wie bereits gemeldet , drängen die Dinge in

Abessynien  zu einer Katastrophe . Aus Massauah
wird gemeldet , daß der Negus in langen Tagesmär¬
schen mit drei starken Armeen in der Höhe von 80 000
Mann vorrückt . Wenn die Italiener unter diesen Ver¬
hältnissen nicht die Offensive ergreifen , dürfte die
ganze , mit so großen Kosten ins Leben gerufene Ex¬
pedition in eine kritische Lage kommen, sofern es nicht
doch noch zu einer Verständigung kommt . ;

Rom,  26 . Dez . Der Papst empfing heute ^
in besonderen Audienzen alle Mitglieder des diplo - ^
matischen Körpers , welche ihr Glückwünsche anläßlich !
des Jubiläums und des neuen Jahres darbrachten . ^

Der Herzog von Norfolk übergab das Geschenk der
Königin von England . Die Könige von Holland
und Württemberg und der Großherzog von Baden
übersendeten gleichfalls Geschenke und Glückwünsche.

Am zweiten Weihnachtsfeiertage hat in einer große»
Zahl von katholischen Städten die Feier des Papst-
Jubiläums stattgefunden . Ein halbes Jahrhundert!
war au diesem Tage verstrichen , seitdem das Ober¬
haupt der katholischen Christenheit die Priesterweihe
empfing . In Rom sind natürlich großartige Vor¬
bereitungen zum Empfange der Flut von fürstlichen
und hohen geistlichen Gästen getroffen worden . Den

Höhepunkt der Feier wird selbstverständlich die Ce-
lebrierung des Hochamtes durch den heiligen Vater
in St . Peter bilden.

Eine sinnige Ueberraschung bereitete der B ü r-

germeistervonSan Nemo dem Kronprinze  n.
Unter seiner Führung erschienen die Schulkinder des

Ortes vor der Villa Zerio und sangen Weihnachts¬
lieder . Der Kronprinz und die Kronprinzessin kamen

heraus . Der Kronprinz unterhielt sich längere Zeit,
mit dem Bürgermeister , er dankte herzlich und ver¬
sicherte seine Freundschaft für Italien und dessen
König.

Aus Florenz  wird über das Befinden des-

dort weilenden Königs von Württemberg  ge¬
meldet , daß zwar noch asthmatische Beschwerden herr¬
schen , aber im Ganzen doch eine Besserung zn ver¬
zeichnen ist.

England.
London,  29 . Dez . Ein Artikel der Morning

Post , wonach England  Schulter an Schulter mit
Berlin , Wien , Rom und Konstantinopel steht , stammt
von leitender Regierungsstelle.

Bulgarien.
Die bulgarische Regierung  hat bei der

Lütticher Gewehrfabrik 50000 kleinkalibrige Repe¬
tiergewehre bestellt.

Sofia,  27 . Dez . Baron Hirsch  wird an¬
fangs Januar hier erwarte : , um über die bulg  a-
rische Anleihe  zu verhandeln . Man erhofft von
ihm Bereitwilligkeit und eine annehmbare Offerte.
15 Millionen Patronen , im März lieferbar , wurden
bei einem Brüsseler Haus bestellt.

Kleinere Mitteilungen.
Vaihingen a . E ., 23 . Dez . Gestern fand eine große

Treibjagd auf unserer Markung statt , wobei 130 Hasen ge¬
schossen worden sind.

Gerabronn , 21 . Dez . Vor einiger Zeit wurde im

nahen Gaggstadt in einer Brennerei Spiritus aufs Faß ge¬
lassen . Als das Faß gefüllt war , lief aus dem hcrausgezo-
genen Schlauch noch Spiritus und entzündete sich an der in
der Nähe stehenden Laterne . Sofort brannte der Spiritus
des soeben gefüllten Fasses an der Spuntöffnung und auch
die in der Nähe liegenden übcrgosscnen Gefasst standen in

Flammen . Alles schien verloren . Nur der Geistesgegenwart
des Küfers G . ist cs zu danken , daß großes Unglück vermie¬
den wurde . Alle Anwesenden hatten den Keller wegen der zn

großen Hitze verlassen . Da sprang der Besonnene auf das
Faß und verstopfte , der brennenden Masse nicht achtend , die
Spuntöffnung mit seiner Mütze . Sofort mar dort das Feuer
gelöscht und der übcrgclaufene Spiritus brannte ruhig ab.
Zunächst waren durch dieses kühne Einschreiten etwa 6000
Liter Spiritus gerettet , durch die Vermeidung der sicheren
Explosion aber auch da » ganze Anwesen und ein Teil des
OrteS.

In Königseggwald bekam ein 12jähriger Knabe
in der Schule einen derben Verweis , den er sich so zu Her¬

zen nahm , daß er , vom Schlag gerührt , tot zn Boden sank.
Fast ausschließlich ans gestohlenen Sachen bestand das

Warenlager eines schwungvoll betriebenen Manufaktur - und
Modewarengeschäft » in Essen . Die Inhaberin , eine Frau

Heinz hatte eine Anzahl von Personen zu Ladcndiebstähleii
abgerichtet und diese verstanden ihre Sache so gut , daß das
Warenlager stets gut gefüllt war . Die Strafkammer hat die

Inhaberin zn 3 Zähren , 2 Helferinnen zn je 2 Jahren Zucht¬

haus verurteilt.
Eine seltsame Frage . In einem Dorf des Lande?

M . findet das Begräbnis des reichen Erbpächters Lehmann
statt . Die Chorknaben haben eben ihr Grablied beendet , der

Geistliche hat seine Trauerrede vor dem offenen Grab , an
dem der Sarg steht , begonnen , da regt sich nach Ansicht der

Chorknaben etwas im Sarg . Einer von ihnen zupft den

Pastor am Ornat . Der schiebt ihn beiseite . Wieder zupft
ihn einer , der Geistliche , weiß jedoch nicht weshalb . Da hör!
der Küster auch das Geräusch im Sarg . Um den Geistlichen
nicht abermals zn stören , bückt er sich vorsichtig , und damit
die Andächtigen nicht beunruhigt werden , nähert er sich in

dieser Haltung dem Sarg . Leise klopft er daran und fragt:
„Herr Lehmann , wünschen sie noch was ? "

Während der Weihnachts - und Neujahrs¬
zeit vergesset die unstreitig wohl mit ^dem be¬
schwerlichsten Beruf belasteten Briefträger
und Postboten , auch die Still - und Nacht¬
wächter, die über die Sicherheit der Stadt und
des Dorfes zu wachen haben , nicht , zudem ihre
Einkommensverhältnisse nichts weniger als glän¬

zende sind . _

Füttert die hungernden Vögel
auf schneefreien Plätzen , also unter Vordächern,

in Gartenhäuschen u . s. w.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt ^ 57.

li -rrn -wörtlich- - R-da!i-iir S t - i n w a n d - l in A - tz- ld- '< d
Serlas drr G . 2V. Aa i ser ' ,cheir « uchhanvlckrrirn -raLzlv.



AmtkiÄe und UrivaL -NekamümüchmMtt.

K . Amtsgericht Nagold.
In dem

Kimkurs-DkkfatzrkN
gegen Johannes Häußler . Wittwer und

Schneider von Unterschwandorf,
wird als weiterer Berathnngsgegenstaiid
auf die Tagesordnung der Gländiger-
Versammlnng vom 24 . Januar 1888,
Nachmittags I Uhr ( firüsnirgstermin)
gefetzt.

Der Antrag des Konkursverwalters
auf Verkauf der Liegenschaft ans freier
Hand.

Den 28 . Dezember 1887.
Gerichtsichreiber B r o d b e ck.

ana1)'8i6rt uuä rsiu
dokunäon von

vr . llugo Lvksnrotk,
>. ullvtig8kafsn.

^Direkt von clor Ungar-
V/ein-Lxport -Oesell-

soksit in Üaäon -^Vion
äurvlr äio derüi,röte¬

sten ^ .sr ^te als dostos KtärlrnnAsinittol
kür Knsnük Ullä Kincksr sinpt 'olüen.
Durolr cion selir dilliZon Idols als tä-A-
liodos KtärlrunKsmittol unä als Dos-
sortevoin rru Aobrauodon . Vorlrank sin
vriginsl -prsisen bei

Üeinrioü Conditor
Nagold.

ZugklWfkükk Hmd.
Ein mir dieser Tage zugelaufener

Haushund , mit weißen Abzeichen , kann
gegen Bezahlung der Unkosten abgeholt
werden bei Louis K a P p l e r.

Nagold.

Ak-ln-Kchch.
Ein tüchtiger zuverlässiger Ziegler

findet Stelle in

Aauser ' s Ziegelei.
Nagold.

DiknltmWn-GM!.
Ein streng solides Dienst-

mädchcn mit guten Zeugnis¬
sen , das besonders in der
Küche bewandert ist , findet
bei gutem Lohn bis Licht¬

meß eine Stelle durch die
Redaktion.

Nagold. ' ^
Eine ältere kräftige -

Dienstmagd
findet auf Lichtmeß Stelle im Seminar . !

Gute Zeugnisse erforderlich . j
Nagold.  j

Zu mte« gchcht
sofort eine Wohnung mit 3 —4 Zim - !
mern und sonstigem Zubehör von
_ Rack, Bez.-Feldwebe l.

«uMrmimklie,
KtzMlinlicktzL dllmonMklitz
empkislilt in Aw886r ^ u85Vü!iI

6 . LLI8tzr '8e!i6 stue !lst6I § .

Nagold.

Todes -Anzeige.

K
Heute Nacht l Uhr hat der Herr unsere liebe

Mutter , Schwiege »mutter,Großmutter u. Schwester

Fm Charlotte Oesfinger
ged . Rühle . Apothckcrs Witwe hier,

'in ihrem 71 . Lebensjahre nach längerem Leiden
sanft zu sich genommen , rvaS im Namen der ^

Hinterbliebenen , statt jeder weiteren Anzeige , mit der Bitte um stille
Teilnahme mitteiit

der Sohn:!l

Nagold.

ZelbstKebraiiiiwn

ILZLKGS
in vorzüglichen Sorte « ,

sorgfältig geröstet , empfiehlt
Ueü . (Ikui88 , Konditor,

lVloSMW

l OdoeölLäs r rLilo LUA.1.40 sntspriollr LU8- 1
klönck. I-'Ldi'itg .tk'N mkt .̂1. 7. 6kl roNstLn «!!^. s

N a g o l d.

AbonnemenLs-Ginladung ! Lederfett,
aui die

„DciiW RMs-N«ß".
Die „Deutsche Reichspost " erscheint täglich (Sonntags ausgenommen ) in

Stuttgart und kostet in Stuttgart , durch die bekannten Agenten bezogen , nur
60 L monatlich , auswärts mit dem Postzuschlag vierteljährlich nur 2 4̂6 65
Sie ist also eines der billigsten Blätter.

Wie bekannt , ist der Inhalt der „D . R .-P ." reichhaltig und interessant.
Als nach allen Seiten völlig unabhängiges Blatt kämpft die „ D . R -P ." für die
Wohlfahrt des deutschen Volkes . Sie bekämpft deswegen den Schwindel im
politischen wie im geschäftlichen Leben und die falschen Freiheiten , welche von
gewissen Seiten gegen das Volkswohl mißbraucht werden , und tritt mannhaft
ein für die Erhaltung der irdischen wie der sittlichen und geistigen Güter un¬
seres Volkes . Mit Leitartikeln , täglichen Rundschauen , Berichten ans Reichs¬
und Landtag , Erzählungen , Familiennachrichten u. s. w. bietet die „Deutsche
Reichspost " alles,  was man von einem Blatt ihres Umfanges irgendwie ver¬
langen kann . Vermöge der gleichmäßigen und dichten Verbreitung der „D . R .-P ."
unter dem Adel , der Geistlichkeit und dem soliden Bürgerstande in ganz Süd-
dentschland empfiehlt sich die „ Deutsche Reichs -Post " auch vorzüglich zu Inser¬
tionen aller Art (unsittliche und Schwindelannoncen ausgenommen ).

Priohenummern stehen jederzeit unentgeltlich zu Diensten.
Sv laden wir denn alle , denen die Verbreitung konservativer Grundsätze

und die Bildung und Förderung des konservativen Vereinslebcns in unserem
Volke am Herzen liegt , ebenso dringend als höflich zu recht zahlreichem Abon¬
nement aus die „ Deutsche Reichs -Post " ein.

Stuttgart,  im Dezember 1887.
Expedition der „Deutschen Reichs-Post".

offen und in Büchsen sowie

Lederöl' . "j,
i das beste zur Erhaltung des Leders
! empfiehlt

vorm . G . Knödel.

N a g o l d.
Als vorzügliche erprobte Linderungs¬

mittel bei Husten und Heiserkeit sowie
bei Brustbeschwerden empfehle ich meine

Maheztratt - Brustlilmbons,

Spitzlvkgmch -Houiglwnbons
und

KLöisch -ZLonöons
stets sri 'ch.

Hell . Conditor.

88^

« 8

S 'L 'L
«b o« 'o H

—

II

s -" L

KZ-
G «

Meu für Deutschland!eutMand ! »

-Llrinli - Utzintz » » »
nckKIeinnsien . »3U8 Palästina  unrl Kleinnsien.

A!!einvkrkanff.Ziiddkntsch!and des Dentschen Handels-Vereins in Smyrna.
Nur eigenes Gewächs  ans der im großartigsten Maßstab ange-
pflanzten eigenen Weincrnkcrge  kommt zum Versandt:
Smyrnaer Museal „ Bndja, , ) Stärkere Trink- , ^

„ ,. Essenz „ Seidykoi " ( und Desscrt-
„ „ Auslese ' Weine.

Rotwein Sekt ^ Für Blutarme,Magenleidende,
Rekonvaleszenten.

/ ^ Iwreihimü drrMkrrke„Attker^
"k! ^tzrictzt- u . AHeuincrkisrnus-

-S L 'T

Leidenden sei hiermit der crdrek
MG

M
VorrS

Pain - Expeller
mit „Anker" als lehr wirkiamcS

HauimNtel empfohlen.

>.b
S

S>L

herb
roth , sütz „ Knkludja^

Wein (acht franz. Rotl
Ofener „ (nng. Rotwein)
Erlauer „
Carlowitzer „ „ „ V2 8
Elsässer Rotwein „ .. . .
Marsala -Wein ital. Magenw. pr.
Malaga (braun und rotgolden) ,
Leres (Sherry) . ,
Dry Madeira.
Rüster Ausbruch (ung. Süßw.) ,
Tokayer Ansbruch per Originals ..
Gimmeldinger (Pfälzer Weißwein)
Ungsteiner
Deidesheimer
Förster Traminer,,
Förster Auslese „
Niersteiner (weißer Rheinwein)
Rüdesheimer „
sind fortwährend zu haben bei

Carl Korn , Wein - Ln -sroo -Geschäft in Nürnberg.
Nk . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma auf Etiquette , Kork und Staniolkapsel trage » , nur dies bietet
Garantie für Acchthcit-

In jXkiAoIü bei .Konditor Hell . Oa « 88.

„ „ „ „ 1.25
„ „ „ „ 1.50

.95 ^ , N „ „ „ 1.75
„ „ „ .85

Fl . ^ 1.25, 0 1 rrl . mit Glas 2.25
.. 1.25, N „ „ ,, 2.25

^2 „ , 1.25, »ä „ „ 2.25
.. 1.75, 3,25
,, ,, 1.25, N 2.25

ifche mrr Glas . . 75 1. 1,50
. per Flasche mit Glas .70

„ „ ,, „ —.90
„ „ „ „ 1.15
„ „ „ „ „ 1.40
" " " 1.65

2

„ ", 2 5̂0

vlreote kostäüvipLsoKlL'adrt
von Uamburg llevyorlt

fsasu » INi»ooIi rwa Sonnt«»,
voo üävrs Issv ^orL

fsäso vlsnnr «»,
vonLIettlii Ei » I-sv ^orL

alls 14
v°nNawburg EbVestillSien

mOHLtlioU3 L28.1,
v°nKsmdurg Eü dllsxioo

' wonatUoU1 m»I.
i)!s kost -OaiQpfsoUiK'e äsr OesÄIsoULtt

I>!orori b<?L surgsrsloünotsr Vsrpllsguno , voi>-
rLgüods koj8SFel6§eriUe1t sovoM tür Lajllt»-
vrs r»lsoksn6soks.?sssLglsps.

Nähere Auskunft erteilt L . W . Wurst
Verw .-Aktuar , Gottlob Anodel , Kaufm .,
Heinrich Müller , Nago'
Buchdruckcrcibes ., Altcnsleia.

W . Rieker,
sNo 970.

VorEhi , in den mristen Apotheken. iZ XZ .Ionäkl ' kör 1888 in verschiedenen Ausgaben empfiehlt
G. W. Zaiser.

^ Krarrken,
welche anMagen - u.T>arili !ciden,Band -I
wurm , Lungen -, Kehlkopf - u Herzkrank -!
Herten, Schwindsucht , Untecleibskrank -»
Helten, Blasenleiden , Hautkrankheiten,!
Drusenleldeu , Kropf -, Augen -, Ohren -j
n. Nasenlcrdcn , Gicht , Rheumatismus,!
Rückenmarks - u. Nervenleiden , Frauen -!
krankheiten , Bleichsucht leiden , ist das!
Schriftchen : WWW» W» » WSW>M » Ml

iDehandlung und Hkiiungl!
> » « von Krankheiten a » > !
»ein Ratgeber für alle Leidendebeul
zu empfehlen . Kostenlos zu beziehen!
von Ludwig Magg , Buchhändler , in^
Konstanz



Nagold.

Metzgerei-
Empfehlung.

Dem verehrlichen
Publikum und be¬

sonders meiner wer-
.lcn Kundschaft mache

ich die ergebenste
Mitteilung , daß ich die Metzgerei in
dem Hauie des Hrn . Carl Schnaufer
eingerichtet habe und bitte ich auch» auf
diesem Platze um zahlreichen gefl. Be¬
such , frische und gute Ware stets zu¬
sichernd.
— _ Metzger Raufer.

Nagold.

Spiritus
sowie

A '>" « kei » - 8prit
empfiehlt bilüast

Egilditor.
Pt a g o l d.

Ca . ItzjZ Ztx.

Heu Oehmd
verkauft

M . Koch, Schreiner.
Noch ein größeres Quantum

BrEne Aepfel
hat zu ve>kaufen
_ _ der Obige.

Nagold.
Ein größeres Quantum

verlaust

Heu
Werkm . Schuster ' s  Wwe.

Nagold.
Ein stinaer , tüchtiger , gewandter

KlschlagsKimrii
sindet sofort Stelle , eventuell könnte >
derselbe die nach dem neuen Gesetz vor-
geschriebene Prüfung im Hufbeschlag i
bei mir ei lernen . §

Theurer , Hufschmied.
Ausgezeichnetes

Ms - , Wagen - L

LederfeLt
^ bei Obigem.

Wichtig für Hausfrauen.

Tie Holländische

Kaffeeörennerei
« . VI80VL L co . dlannlivim

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:

f, Vlestincüovh k/I. Z 1.40
i. kOennlio liä. „ 1.60
f. Oourbon 1VI. „ 1.80
extra f. IVlooos kill. „ 2.—
Durch vorzügliche neue Brennmethode

kräftiges , feines Aroma.
Große Ersparnis.

Nur acht in Palleten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, Vr,
Pfd ., Niederlage in Nagold bei

Vl. listtlse und ii . l. ang , Konditor,
in Altenoteig bei frieür . flaig,

in Oberlettingen bei l . fleisoble.

Unterfchwandorf.

Nachdem ich die Wirtschaft von Hrn . Postagent
-chüßlcr käuflich erworben , werde ich solche nächsten

^Sonntag (Neujahr ) eröffnen . Indem ill> zur Eiöff - .
^NIINg sowohl als auch zu fernerem Besuche höflich
einlade , werde ich mich bestreben , das Zutrauen mei- *
ner werken Gäste durch gute Getränke (Wein,  Bier <

, äsen sowie durch prompte Bedienung in jeder Weise zu !
>erhalten zu suchen. ' ,

Hsllnri .Z'Srl . _
voll Brcmilkcr, prstkt. Arzt in Glarus. _

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden, durch briefliche Behandlung,
mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Bernfsstörung , vollständig
Gicht (GlirdsUcht ) . I . Jmdorf Fischelnb. Krefeld.
Gesschtsausschläge . Säuren , Mitesser , seit 5 I . K. W. Schneider, Dclemont. « M»
Magenkatarrh , Magerischwäche , Bcrdannngsstörunaen, Appetitlosigkeit, Uebelkeiten,

Bleichsucht , Blutarmut , Kälte der Flitze, Frösteln, Blässe des Gesichtes wechselnd mit
Nöte , Müdigkeit , besonders in den Fünen , Herzklopfen , Kurzatmigkeit , Verdauungsstörungen,

Rheumatismus , Magenkatarrh , seit langer Zeit. M. Steinmann, Occkingen. M ?»
Flechten (ksormsio), trockene, beitzcnds Schuppenflechtcn an verschiedenenKörperteilenseit

18 I ., Alter 62 I . Jakob Gliniger , Odcrcbersofl b. Hohcnrain.
Blaseukatarrh , llrindrang, Schmerzen seit langer Zeit. Alter 56 I . I . Nütz, Messen.
Rheumatismus , Nervenschwäche . I . Baumgartner. Bern.
Gesichtsaussch lüge , S irren , Mitesser . G. Brunner, Königsfelden.
Kropf , groß, Halennschw,llung mit Atcnibccngnng, seit langer Zeit, K. Schopp, Mtwil.
Flechten , trocken, )bclß»r:d Ncrvcnlridtn , starker nervöser Kopfschmerz, Haarausfall»
Darmkatarrh , chronisch, Verstopfung, Stnhlzwang, Blähungen, Wasserbrennen seit 4 I . :

wurde von 5 Aerzten ebne G:folg behandelt . Egli , Gattikon b. Langnau.
Kehlkopfkatarrh , Hnsicv, Aufwurf. Heiserkeit, Vcrschlcimniig. Hcrmine Gerber,Langenthal.
Bandwurm mit Kopf in 2 Stunden, ohne Vorknr; hatte andere in den Zeitungen an-

gepricscne Mittel ohne Er ' olg angewandt . Lina Moor , Anßersihl.

Rheumatismus , seit 25 I . mit äußerst heftigen Schniefen. F-ran Knser, Kütznacht.
Flechten (Dlvusma), nässend, seit 20 I . Alter 56 I . Mme. Bardi) , Genf.
Magenkatarrh , Magcnkranipf mit Drücken, Wülgcn,Verstopfung. Nrs Jäagi, Oeckingen.
Bettnässen , Blaseuschwäche , von Jugend ans. Alker 26 I . I . Lens, Weinfelden.
Magenkatarrh , Erbrechen, Bläbnngen, Ausstößen, Würgen, Schmerzen in der Ma gengegend,

Schwäche , Mattigkeit , Alter 71 Jahre . I . Führer , -sigriswil.
. Krampfader » , Frrszgefchwure, mit Entznndnng und Anschwellung. I . A. Nöllm. Ghcun.

Adreislerrn : „ BremiÄev . Pulli . Arzt , poiilageind Konstanz . "

Grotzfolio -Ausgabc.
Viertel jührl iw

snn 18 Nnm 'fN" " n Mov;

1 ksink „ Lnna I Grostfolio -Ausgabe.
Alle ^ Tage

szum FZbonrrerneirLanll erscheint ein Heft ö. 50 Pfg.

Land M

30 . Jahrgang
1888. DelltsÄrffMuKriertk ^ MunE

30 . Jahrgang
1888.

Beitt -llüngen ouf den begonnenen neuen Jahrgang dieses vielseitigsten
und prächtigst liusgcstcrtttten

grossen iltuiiri ritcn Familien - Iourna ls
nehmen alu^ iühtzä^ ^iugen'7 Journal -Expeditionen und Postanstaiten

täglich entgegen.
Eine Probe -Nummer ist
in jeder Buchhandlung

Künstler -Ausgabe.
Ans feinst Velinpapier.

Ziihrl. 8 ErirL -Kunilbeilagrn. z .
Mertels . >18 Arm , 6 Alk. 1 Not 'Sj zu yaven.

Oktav -Ausgabe.
Alle 4 Wochen erscheint
ein umfangreiches Heft

znm Preise von 1 Mark.

8 eWl 8edM
R v h r d o r f. Nagold.

Eine hochträchtige gute

Zugkuh
!« UM » i-

den Mcistbielenden.
Michael K i l l i n g e r.

Silvesterabend und Neujahr
bri gutem Mühringer Doppelbier ssd
gutem alten und neuen Wein.
LeklosLkaä VollMLnnASL.

N a g o l d.

ü tna , Mk.
Pfleggeld , welches länger stehen blei¬
ben kann, hat ansznleihen

Cail Mayer,  Gerber.

^ » iiuaten, tisisöi-ksit ^
11isl 8-,6 l'U8l - u.l.UNg6NlkiljkN
^ liöueliliubtön ^

AD Kolli1'!l6!ü13Ltl6I' I I
rsuden -knuot ffHonig

ein KrsstLusrug aus ertststen we 'mlrauven,
vestbewLkrtes , nie verssgenNes kv8ttiek-
5tes ttaus - u. 6enus5mitte ! von grösstem

KLnrAorlko u. lelektsf VsrciLulietikeit.
/Voszr.»r. >lrv.r«.vier. ^ ekrÄ.
DötailpeeiẐ o.so .^ ,so s.
DWMÊltein sekl unter LarLntio in : "

blagolcl bei Hob. Oauss,
in LItenstsig böi Lltr. Ourgliarll.

^ von vor-
« LÜAlieli-
I stem 6e-
^ »elimaek , >l'einstem
— ^ roms.

2NL>»--LO
2,20

U. 2 . —
Kilo in

T öüetrsen.
^tiervorrLgeini setrün«̂ virkiielien 6s-nu88 distenäe tjualltsren.

In Î agolü: Herr gottlob!
Ẑvbmiü, iu Mökst -g : Herr^

Aclolk̂ rausr.

üVla2L llnii ' rrisr ' , Vrvsaen.

empfiehlt

N a g v l d.

Kalender
auf 1888

Glitt . Dengkett,
Buchbinder.

kr . Lokrrüä,
vorm . G . Knödel.

Zahuschmerze«
werden durch mein rühmlich bekanntes,
neu verbessertes Mittel sofort beseitigt.
Erfolg garantiert . Fläschchen zu 60 u.
80

Distel , Zahnarzt , Leliassksusen.
Zu haben bei Herrn L.

Zahntechniker,
Ist a g o l d.

Näh - , Binde - u.

Maschineuriemen
liefert zu äußerst billigem Preis

_ G . Ranser , Sattler.
Soeben ist erschienen und durch die

i G . W - Zaiscr ' sche Buchh . in Nagold
^zu beziehen:

1000 Aufgaben für das münd¬
liche und schriftliche Rechnen , zum
Gebrauch für Schulaspiranten , geho-

^ bene Oberklassen und Fortbildungs-
^ schulen. Gesammelt von K- Kluu-

zinger , Schullehrer in Nagold.
Preis geheftet ^ 1.
Resultate hiezu 30 L.

G . W . Zaiscr ' sche Buchhdlg.
! Gestorben:

Den 30 . Dez . , Charlotte , Ehefrau
des verst . Apothekers Oeffinger. 70
Jahr 10 M . 14 T . alt ; Beerdigung
den 1. Jan ., nachm. 2 ' /z  Uhr.
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